
16. August 2024

Hausverbot bei Deichmann: Mutter
erzählt von unrühmlichem Vorfall

Eine Mutter und ihr Kind wurden wegen eines
Spielzeugautos aus einer Deichmann-Filiale verbannt. Der

Vorfall sorgt für Aufregung.

Die Diskussion über Kundenservice und Konfliktbewältigung im
Einzelhandel nahm kürzlich eine unerwartete Wendung in
Troisdorf, Nordrhein-Westfalen. Ein Vorfall bei Deichmann,
bekannt für seine preiswerten Schuhe, sorgte für Aufregung in
der Region und beleuchtet die Herausforderungen, denen sich
Einzelhändler im Umgang mit Kunden und deren Kindern stellen
müssen.

Konflikt im Schuhgeschäft: Ein harmloses
Spielzeug als Auslöser

Eine Mutter besuchte Anfang August mit ihrem Sohn eine
Deichmann-Filiale, nur um überraschend mit einem Hausverbot
konfrontiert zu werden. Der Grund? Ihr Sohn hatte ein
Spielzeugauto aus der Verpackung genommen, um es sich
anzusehen. Für die Mutter war dies ein lächerlicher Vorfall, da
sie ihrem Kind keinesfalls das „Stehlen“ eines Gegenstandes
untersagen wollte, sondern lediglich über die Neugier des
Kleinen auf Spielzeuge informiert war.

Die Sichtweise der Mutter und der
Verkäuferin

„Das ist so lächerlich“, äußerte die Mutter ihren Unmut in einem



Facebook-Post. Ihr Sohn, fasziniert von Autos, ahnte nicht, dass
das Herausnehmen des Spielzeugs aus der Verpackung als
unangemessen empfunden werden könnte. Die Verkäuferin
hingegen stellte den Jungen als Täter dar, der angeblich
versucht hätte, das Spielzeug „zu klauen“. Dies führte zu einer
hitzigen Diskussion, in deren Verlauf das Hausverbot
ausgesprochen wurde.

Reaktionen der Öffentlichkeit und der
Einzelhändler

Die Situation eskalierte, als andere Kunden versuchten, die
Verkäuferin zur Einsicht zu bewegen. Diese unflexible Haltung
wurde von der Mutter als mangelnde Kundenfreundlichkeit
wahrgenommen. Ein kleiner Hinweis, wie das Zurückkleben der
Verpackung, hätte den Konflikt ihrer Meinung nach gelöst. „Ich
habe der Verkäuferin sogar noch angeboten, es selbst wieder
zuzukleben“, erklärte sie.

Deichmann’s Stellungnahme und die
Bedeutung des Vorfalls

Christian Hinkel, Sprecher von Deichmann, bestätigte das
Hausverbot und stellte klar, dass der Vorfall nicht nur um das
Spielzeugauto ging. Laut seiner Aussage habe das Kind
wiederholt Spielzeug ausgepackt und nicht die Absicht gehabt,
dafür zu bezahlen. Solche Maßnahmen zur Konfliktbewältigung
sind für Einzelhändler wie Deichmann wichtig, da die
Kundenbindung eine zentrale Rolle für den langfristigen Erfolg
des Unternehmens spielt.

Schlussfolgerung: Die Lektionen für
Einzelhandelsunternehmen

Der Vorfall wirft ein Licht auf die Herausforderungen, mit denen
Einzelhändler konfrontiert sind, wenn sie zwischen der Wahrung



des Geschäftsanstands und der Kundenfreundlichkeit
balancieren müssen. Während Deichmann betont, dass
Unfreundlichkeit nicht toleriert wird und dass sie aus solchen
Situationen lernen wollen, bleibt abzuwarten, wie solche Vorfälle
in Zukunft besser gehandhabt werden können. Es ist gerade für
Familienunternehmen wichtig, einen positiven Eindruck zu
hinterlassen und gleichzeitig das Geschäft zu schützen.
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